Aufgabe 3
Der dargestellte Stahlträger I 140 ( E = 2,1∙105 N/mm2; Iy = 573 cm4 ) wird im Punkt C durch einen Motor belastet, dessen Gesamtmasse m = 80 kg beträgt. Infolge nicht ausgeglichener 

Motormassen wird der Träger im Punkt C durch die periodische Erregerkraft
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beansprucht. Im Punkt A ist der Träger unnachgiebig und im Punkt B federnd aufgelagert. Zur Berücksichtigung von Dämpfungseffekten kann ein Dämpfungsgrad D = 0,03 angesetzt werden. Das Trägereigengewicht kann vernachlässigt werden.
1) Um die Federsteifigkeit cF der Auflagerfeder zu bestimmen, wird der Träger bei stillstehen-dem Motor im Punkt C nach unten ausgelenkt und losgelassen. Die gemessene Perioden-

    dauer der gedämpften Eigenschwingung beträgt Td = 0,08 s. Berechnen Sie die Kenn-kreisfrequenz 0 und die Federsteifigkeit cF der Auflagerfeder.

2) Bestimmen Sie das Ort-Zeit-Gesetz der Vertikalschwingung wc(t) des Kraftangriffspunktes C.
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